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Sicher, im Kalender ist es wie immer: Da ist der 24. 
Dezember ein Datum, das herankommt und vorbeigeht, 
wie jedes Jahr. Aber die Art, wie wir diese Zeit erleben, 
ist 2020 gründlich verändert. Weil die Pandemie Vertrau-
tes durcheinanderbringt.  
 
Da gibt es schon Grund zum Seufzen. Macht Corona uns 
jetzt sogar Weihnachten kaputt? Manches, auf das wir 
uns freuen, das wie selbstverständlich dazugehört, fällt 
diesmal aus: Adventsfeiern in Betrieben und Vereinen, 
Weihnachtsmärkte im ganzen Land, stimmungsvolles 
Gedränge in den Kirchen am Heiligabend, Krippenspiel 
der Kinder, Besuche bei Angehörigen, rauschende Partys 
mit vielen Freunden... – das wird in diesem Jahr nur ein-
geschränkt oder überhaupt nicht gehen. Weihnachten 
ist, so gesehen, weiter weg als sonst - egal, was der 
Kalender sagt.  
 
Und zugleich kommt uns Weihnachten überraschend 
nahe! Jedenfalls, wenn die berühmte Geschichte wahr 
ist, die tief zu diesem Fest gehört: „Es begab sich aber 
zu der Zeit, dass ein Gebot vom Kaiser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt würde…“ (Lukas 2,1). Leicht 
lässt sich überhören, wie viel Chaos und Gewalt in die-
sem Vers angedeutet ist: Eine Steuerschätzung im römi-

schen Reich war kein Spaziergang für die Menschen der 
unterworfenen Völker; sie wurden brutal aus ihrem All-
tag gerissen, oft misshandelt und enteignet, um die 
Macht Roms zu stabilisieren.  
 
Der Evangelist Lukas erzählt, dass die Steuerschätzung 
des Augustus nun auch Josef mit seiner hochschwange-
ren Verlobten zwang, sich auf eine weite Reise zu 
machen. Ein schlechteres Timing war für die beiden 
kaum denkbar. Und dann die Notunterkunft im Stall 
(oder der Grotte) außerhalb Bethlehems… „Sie hatten 
keinen Raum in der Herberge…“ Was für ein ‚grottiger‘ 
Anfang! Die Begleitumstände dieser Geburt schienen 
kein bisschen verheißungsvoll.  
 
Aber das Evangelium erzählt ganz bewusst davon! Denn 
gerade so wird deutlich: Die gute Botschaft ist eben 
nicht abhängig davon, dass die Umstände günstig sind 
und die Stimmung gut. Im Gegenteil: Gerade da, wo 
nichts nach Hoffnung aussieht, kommt das Kind zur 
Welt, mit dem sich die große Hoffnung verbindet: „Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Men-
schen, die er liebt!“  
 
Um diese Hoffnung, diese Sehnsucht kreisen unsere 

Weihnachtsbräuche. Wenn einige davon die-
ses Jahr durchbrochen werden, dann bekom-
men wir auf diese Weise neu zu entdecken: 
Auch, wenn die Umstände ungewohnt sind, 
wenn wir selber für viele Gottesdienste „kei-
nen Raum in der Herberge haben“, weil wir 
wegen der großen Zahlen im Freien feiern 
müssen, wenn wir improvisieren und Abstand 
halten, und Vieles, das zum Fest gehört, nicht 
so geht, wie es immer ging – trotz allem, die 
Botschaft gilt: Der lebendige Gott holt uns 
auf seinen Weg. In dem Kind in der Krippe 
kommt Er uns ganz nah. Kein Kaiser damals 
und kein Corona heute wird uns das nehmen.  
 
Eine frohe, stärkende Weihnachtszeit, weit in 
das neue Jahr hinein, wünscht allen am Limes  
 

Ihr Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 

 

Kein Raum in der Herberge 
Weihnachten kommt (uns) näher. Näher, als gedacht! 



„Fröhlich bewegt“ Senioren 
Gymnastikgruppe 
Montag, 7. Dez. und 11., 18. 
und 25. Jan., 10:30 – 11:30 Uhr, 
GZW, Gra 
Info: Frau Miska-Roß, 
Tel. 06181 54019 
 
Frauenkreis Weihnachtsfeier 
Mittwoch, 2. und 9. Dez. 
(jeweils nach Vereinbarung), 
Immanuel-Kirche, Grk 
Info: Frau Monika Ilona Pfeifer, 
Tel. 06186 914193 
 
Handarbeitskreis 
Montag, 14. Dez. und 11. 
und 25. Jan.,  17:30 Uhr, 
GZW, Gra 
Info: Frau Katja Frings, 
Tel. 0173 65 43 989 
 
Handarbeitskreis 
Mittwoch, 6. Januar, 18:00 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grk  
Info: Frau Annette Gehlen-Berbe-
rich, Tel. 0176 73 56 42 10 
 

Bibelgesprächskreis 
Gemeinsam nach Glauben fragen 
Montag, 18. Januar, 19:30 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grk 
Info: Frau Christiane Hartmans-
henn, Tel. 06186 7808 
 
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Donnerstags, 19:30 Uhr, Gemein-
dezentrum Waldsiedlung, Gra 
 
Begegnungscafé OASE digital  
jeden Mittwoch um 18:00 Uhr  
Zoom-Meeting-ID: 930 1257 4029 
Passwort: 631385 
 

Alle Termine unter Vorbehalt 
aufgrund der Corona Verord-
nungen. Bitte informieren Sie 
sich aktuell auf der Homepa-
ge www.kircheamlimes.de 
oder unter den angegebenen 
Telefonnummern der Grup-
penverantwortlichen.  

Redaktionsschluss KONTAKTE 
Montag, 4. Januar 
und Montag, 8. Februar
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Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich 
und wird an alle evangelischen Haushalte in Hanau-
Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen 
und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus. Auflage: 3.900 Exemplare. Die 
KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden 
Sie online unter www.kirche-am-limes.de und 
www.lutherkirche-wolfgang.de 
 
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die 
bitte an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert zu 
senden sind. Mail: astrid.eggert@ekkw.de 
 
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung der 
KONTAKTE.  
Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Großauheim 
Frankfurter Volksbank         BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE85 5019 0000 4101 4602 70 
Ev. Kirchengemeinde Großkrotzenburg 
Raiffeisenbank Rodenbach   BIC: GENODEF1RDB 
IBAN: DE43 5066 3699 0000 1907 13 

Regelmäßige Termine für Kinder und Jugendliche 
 

Montag T-haus 
15:00 – 17:30 Uhr T-haus-Sport (8-12 Jahre) 
15:00 – 17:30 Uhr Mädchentreff (ab 9 Jahre)  
Dienstag JUZ#1 
15:00 – 17:00 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
17:30 – 20:00 Uhr Jugendtreff (12-18 Jahre)  
Mittwoch T-haus 
15:00 – 17:00 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
17:30 – 20:00 Uhr Jugendtreff (12-18 Jahre)  
Donnerstag JUZ#1 
15:00 – 17:00 Uhr Teenietreff (6-12 Jahre)  
*am 14.01.21 findet kein Teenietreff statt!  

T-haus 
15:00 – 17:30 Uhr Jungentreff (ab 9 Jahre) 
17:30 – 20:00 Uhr Jugendtreff (12-18 Jahre)  
Freitag T-haus 
15:00 – 17:30 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
*am 15.01.21 findet kein Kindertreff statt! 

Termine für Kinder / Jugendliche  
Kinderkirche 
Samstag, 12. Dezember, 16:00 Uhr, Treffen vor dem Gemeindezentrum 
Waldsiedlung zum adventlichen Taschenlampengottesdienst im Wald. 
 
Mit Kiki & Theo durch die Corona-Zeit 
Kinderkirche Online - Schauen und hören, singen und basteln - am Lap-
top oder Smartphone. Jede Woche eine neue Folge. Alle Folgen in der 
Kiki-Thek abrufbar. www.kiki-am-limes.de 

Das „T-haus“ 

(Marienstraße 17) 

und das JUZ#1 

(GZW) ist vom 

21. Dezember 2020 

bis 8. Januar 2021 

geschlossen!



2020 – Der 
Handarbeits- 
kreis blickt zurück  
Schon wieder ist fast 
ein Jahr zu Ende – 
und was war es für 
ein Jahr! 
Obwohl Corona die 
Welt 2020 fest im 
Griff hatte und leider 
auch noch hat, waren 
wir Mädels vom 
Handarbeitskreis 
nicht untätig und haben einiges geschafft. Leider konnten wir uns ab 
März nicht mehr treffen, aber über die verschiedenen Medien und das 
gute alte Telefon hatten wir doch regelmäßig Kontakt. 
Leider mussten in 2020 die vertraute Kinderkirche und das Sommerfest 
ausfallen, so dass unser Hauptprojekt – die Kinderkirche – etwas hinten 
angestellt wurde. Nichtsdestotrotz haben wir Geschenke gefertigt, die 
das Kiki-Team hoffentlich bald den Kindern überreichen kann. 
Sehr fleißig unterstützt haben wir hingegen „unsere“ anderen zwei Pro-
jekte.  
So haben wir es wieder geschafft, 17 Adventskalender für Hospizkinder 
und ihre Geschwister zu fertigen. Jeder Kalender besteht aus 24 handge-
strickten Söckchen – das macht dann insgesamt 408 Söckchen!!! Wir 
stricken diese Adventskalender für den Bundesverband Kinderhospiz, der 
ca. 500 Pakete packt für Familien mit einem lebensverkürzend erkrank-
ten Kind, die keinen Hospizplatz bekommen haben. Dieses Projekt wird 
es auch 2021 wieder geben, und wir sind jetzt schon dabei, die nächsten 
Kalender zu stricken. 
Auch für die Strassenengel Hanau haben wir wieder 1 ½ Säcke warme 
Winterkleidung gefertigt – hauptsächlich Mützen und Schals, aber auch 
Socken. Der Verein ist eine Anlaufstelle für Obdachlose aus der Region, 
außerdem unterstützt er von Altersarmut betroffene Menschen. Infos 
unter www.strassenengel.org. 
Wir sind glücklich darüber, was wir auch dieses Jahr wieder alles auf die 
Beine stellen konnten und danken allen großzügigen Wollspendern und 
Strickerinnen/Häklerinnen für Ihre Unterstützung. 
Wenn Sie mehr über uns erfahren oder uns auf die eine oder andere Art 
unterstützen möchten, können Sie sich über die Emailadresse 
katja_frings@gmx.de an uns wenden. Im Gemeindezentrum Waldsied-
lung sehen Sie Beispiele unserer Arbeit, die Sie jederzeit dort erwerben 
können. Ebenfalls finden Sie Informationsmaterial zu den verschiedenen 
Projekten.  
Außerhalb von Corona treffen wir uns dort jeden 2. und 4. Montag im 
Monat um 17:30 Uhr – kommen Sie doch einfach mal vorbei. 
Wir freuen uns auf ein genauso arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr 
2021 unter hoffentlich glücklicheren Umständen. 

Katja Frings für den Handarbeitskreis 

Es gibt noch einen anderen Handarbeitskreis: 
In gemütlicher Runde stricken 
und häkeln 
 
Jeden ersten Mittwoch im Monat, ab 6. Januar 2021, treffen sich die 
Handarbeits-Begeisterten um 18:00 Uhr in der Immanuel-Kirche Groß-
krotzenburg.  
In gemütlicher Runde geht es gemeinsam an die Maschen, je nachdem, 
was die Teilnehmer mitbringen. Es ist egal, welches Alter, Geschlecht 
oder Nationalität die Interessenten haben. Einfach Handarbeit mitbrin-
gen und dazukommen. 
Weitere Information gibt Annette Gehlen-Berberich, 
Tel.-Nr. 0176 73 56 42 10. 

Annette Gehlen-Berberich



Neues aus der 
Kinderkirche 

Kikis Audio-Adventskalender: „Till 
und die Tannenbaum-Detektive“   
Eigentlich wollte Till mit seinen Eltern und seiner 

kleinen Schwester Sophie nur gemütlich bei seinen 

Großeltern Plätzchen naschen. Doch dann lernt er 

Luise kennen. Das kostbare Medaillon ihrer Oma 

ist verschwunden, aber die Polizei glaubt nicht an 

einen Diebstahl. Ein klarer Fall für 

Detektiv Till. Gemeinsam mit Luise 

und seinem besten Freund Maxi 

nimmt er die Spur auf und das 

Abenteuer beginnt. Ob sie das Rät-

sel um das Medaillon lösen und den 

Dieb noch rechtzeitig vor Weihnach-

ten schnappen können? 
 
Die spannende Geschichte von Moni-
ka Larsen und Markus Spang ist 
empfohlen für Kinder ab sechs Jah-
ren. Katja Frings liest das Buch in 
24 Audio-Kapiteln. Aufnahme und 
Online-Veröffentlichung mit freund-
licher Genehmigung des Kaufmann-
Verlages.  
Audio-Adventskalender 
ab 1. Dezember online 
auf www.kiki-am-limes.de 
 

Taschenlampen-Gottesdienst am Samstag, 12. Dezember 
Treffpunkt um 16:00 Uhr am Gemeindezentrum Waldsiedlung. Falls es die 
Corona-Situation zulässt, laden wir Kinder und Eltern zu einem analogen 
Treffen der Kinderkirche ein. Bitte mitbringen: Warme und wetterfeste Klei-
dung, Taschenlampen sowie etwas Adventliches zum (selbst) Verzehren. Wir 
gehen – mit dem gebotenen Abstand – in den Wald und feiern dort Advent. 
Dauer maximal 90 Minuten. Bitte schaut wegen aktueller Regelungen vorher 
auf Kikis Homepage!  
 

Veränderung im Kiki-Team 
Das ehrenamtliche Kiki-Team möchte sich zum Jahreswechsel verabschie-
den. Seit vielen Jahren gestalten Katja Frings, Tanja Seibert und Ursula 
Theobald gemeinsam mit dem Pfarrer die Kinderkirche am Limes. Wir sind 
von Herzen dankbar für ihr verlässliches und phantasievolles Engagement 
über so lange Zeit! Nun finden die drei, es sei an der Zeit, diese schöne und 
wichtige Aufgabe weiterzugeben an andere. In welcher Form es 2021 wei-
tergeht, könnte dann ein neues Team gemeinsam mit Pfarrer Wolfgang 
Bromme beraten. Kiki & Theo würden sich sehr darüber freuen. Und die Kin-
der am Limes bestimmt auch.   

Wolfgang Bromme und das Kiki-Team



Familien-Kirche am 6. Dezember 
Welches Thema bietet sich an diesem Datum für unseren 
Familiengottesdienst besser an, als die Geschichte vom 
Nikolaus? Gab es ihn wirklich, den freundlichen, rotge-
kleideten Mann mit weißem Bart, der den Kindern 
nachts Süßigkeiten in ihre Stiefel steckt?  

Unser Maskottchen „Wolle“ möchte es mit euch zusammen herausfinden 
und ist schon sehr gespannt 
auf die Geschichte. Wenn es 
euch auch so geht und ihr 
mehr erfahren wollt, dann 
kommt am Nikolaustag um 
10:30 Uhr zum Gottesdienst 
in die Immanuel-Kirche. 
Bringt dazu gerne eure Eltern 
und/oder Großeltern mit, denn 
es ist ja Familien-Kirche. Auch 
unter den derzeit etwas 
schwierigen Bedingungen 
haben wir Platz für neugierige 
Kinder, die gerne Geschichten 
hören (und sehen) möchten.  

Das Angebot richtet sich insbe-
sondere an Familien mit Kin-
dern im Alter ab 3 Jahren. Bringt bitte eine Maske mit, aber das kennt ihr 
ja schon. Wir freuen uns auf euch! 

Sabine Buchgraber 

 

Glockenturm 
der Immanuel-Kirche 
geöffnet 

Ab November ist der Andachtsraum im Kirchturm 
der Immanuel-Kirche von 8:00 bis 19:00 Uhr 
jeden Tag geöffnet. Wenn Sie also mal eine klei-
ne Auszeit brauchen, sind Sie herzlich willkom-
men. Erleben Sie, wie gut es tut, den Stress des 
Alltags für eine kurze Zeit hinter sich zu lassen. 
Gerade in diesen von Corona bestimmten Tagen 
sollte man hin und wieder ein wenig auftanken.   

Die evangelische Kirche lädt Sie dazu ein. 

Annette Gehlen-Berberich 

Die Dinge sind 
nie so, wie sie sind. 
Sie sind immer das, 
was man aus ihnen 
macht. 

(Jean Anouilh) 
 
 

Wir wünschen Ihnen 
von ganzem Herzen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und für das Neue Jahr, 
möge Gott Sie beschützen. 
 
Herzlichst Ihr Redaktionsteam 



Sie werden sehen ...

 ROCHUSSTRASSE 6 • GROSSAUHEIM 

TELEFON (06181) 53319

50 Jahre
Über

Gottesdienste 
Dezember 2020 
 
Unsere Gottesdienste finden statt: 
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg (Grk), Schulstraße 4 
Lutherkirche, Hanau-Wolfgang (Wfg), Eichenallee 5 – 7 
Gemeindezentrum Waldsiedlung (GZW), Gra, Theodor-Heuss-Str. 1 
Seniorenheim Haus am Brunnen (Gra), Hauptstraße 64 
 
Aktuelle Gottesdienste siehe unter www.sonntag-am-limes.de 
 

So 06.12.20 10:30 Immanuel-Kirche, Grk Pfr. Dr. Goldmann 
2. Advent Familienkirche

10:30 Lutherkirche, Wfg Lektorin Pfeifer 
18:00 GZW, Gra Pfr. Bromme 

Sa 12.12.20 16:00 Taschenlampengottesdienst Pfr. Bromme 
im Wald, Treffpunkt GZW und Kiki-Team   

So 13.12.20 10:30 GZW, Gra Pfr. Bromme 
3. Advent 10:30 Lutherkirche, Wfg Lektorin Hartmanshenn 

18:00 Immanuel-Kirche, Grk Pfr. Bromme 

So 20.12.20 10:30 GZW, Gra Pfr. Dr. Goldmann 
4. Advent 10:30 Immanuel-Kirche, Grk Pfrin. Dr. Kaloudis 

18:00 Lutherkirche, Wfg Pfr. Bromme 

Do 24.12.20 14:00 Seniorenheim Haus 
Heilig Abend am Brunnen Pfrin. Kemmler 

15:30 Großkrotzenburg, Pfr. Dr. Goldmann 
Familiengottesdienst 
mit Krippen-Stationen  

16:00 Lutherkirche, Wfg Pfr. Bromme 
Christvesper drinnen und draußen

18:00 vor der Immanuel-Kirche, Pfr. Dr. Goldmann 
Grk Christvesper  

19:00 St. Paul, Gra, ev. Christvesper Pfr. Bromme 
22:00 Immanuel-Kirche, Grk, KV-Team Grk 

Christmette  
23:00 GZW, Gra, Christmette Pfr. Bromme 

Fr 25.12.20 10:30 Immanuel-Kirche, Grk Pfr. Dr. Goldmann 
1. Feiertag Gottesdienst mit Abendmahl  

17:00 GZW, Gra Pfr. Dr. Goldmann 

Sa 26.12.20 10:30 GZW, Gra Pfr. Bromme 
2. Feiertag 17:00 Lutherkirche, Wfg Pfr. Bromme 

So 27.12.20 17:00 Großkrotzenburg, Pfr. Dr. Goldmann 
Weihnachtsliedersingen 
unter freiem Himmel  

17:00 Großauheim, am Mainufer, Pfr. Bromme 
Weihnachtsliedersingen 
unter freiem Himmel 
(unterhalb St. Paul-Kirche)  

Do 31.12.20 17:00 Immanuel-Kirche, Grk Pfr. Dr. Goldmann 
Silvester 18:30 GZW, Gra Pfr. Dr. Goldmann





Gottesdienste 
Januar 2021 
 
Unsere Gottesdienste finden statt: 
IImmanuel-Kirche, Großkrotzenburg (Grk), Schulstraße 4 
Lutherkirche, Hanau-Wolfgang (Wfg), Eichenallee 5 – 7 
Gemeindezentrum Waldsiedlung (GZW), Gra, Theodor-Heuss-Str. 1 
Seniorenheim Haus am Brunnen (Gra), Hauptstraße 64 
 

Aktuelle Gottesdienste siehe unter www.sonntag-am-limes.de 
 

Fr 01.01.21 17:00 Lutherkirche, Wfg Pfr. Bromme 
Neujahr  

So 3.01.21 10:30 Immanuel-Kirche, Grk Lektorin Hartmanshenn 
10:30 Lutherkirche, Wfg Pfr. Dr. Goldmann 
18:00 GZW, Gra Pfr. Dr. Goldmann 

So 10.01.21 10:30 GZW, Gra Pfrin. Dr. Kaloudis 
10:30 Lutherkirche, Wfg Pfr. Bromme 
18:00 Immanuel-Kirche, Grk Pfr. Bromme 

So 17.01.21 10:30 GZW, Gra Pfr. Bromme 
10:30 Immanuel-Kirche, Grk Pfr. Dr. Goldmann 
18:00 Lutherkirche, Wfg Lektorin Schmidt 

So 24.01.21 10:30 GZW, Gra Lektorin Pfeifer 
10:30 Immanuel-Kirche, Grk Lektorin Hartmanshenn 

Familienkirche  
10:30 Lutherkirche, Wfg Pfrin. Dr. Kaloudis 

So 31.01.21 9:30 Lutherkirche, Wfg Pfr. Dr. Goldmann 
Gottesdienst mit Gespräch  

10:30 Immanuel-Kirche, Grk Praedikantin Goldmann 
18:00 GZW, Gra Praedikantin Goldmann 

So 07.02.21 10:30 Immanuel-Kirche, Grk Lektorin Pfeifer 
10:30 Lutherkirche, Wfg Pfr. Bromme 
18:00 GZW, Gra N.N. 

Wie wir Kirche 
gestalten 
Bischöfin Dr. Beate Hofmann 

Quelle: www.ekkw.de/bischoefin 
 
So habe ich selbst Kirche erlebt: Ein Haus mit 
vielen Wohnungen (Joh 14,2), mit ganz unter-
schiedlichen Bewohnerinnen und Bewohnern, 
Frauen, Männer, Junge, Alte, missionarisch wie 
sozial Engagierte, aus dem nächsten Dorf oder 
der weiten Welt. Und alle tragen etwas bei zum 
gemeinsamen Leben in diesem Haus.  

Dieses Haus Gottes hat viele Räume und es 
wird an vielen Stellen an ihm gebaut. Ich bin 
überzeugt, dass unsere Kirche gerade deswe-
gen große Chancen und Potenziale hat: 
 

• Wir haben eine lebensrelevante Botschaft 
von der Gnade Gottes und der christlichen 
Freiheit. Unser Glaube bleibt nicht folgenlos, 
sondern treibt uns zum Handeln, wenn die 
Würde von Menschen, der Wert des Lebens 
oder die Schöpfung bedroht sind. 
 

• In Gottes Haus wird Glauben vielfältig 
gelebt und gestaltet: In Gottesdiensten, in 
wunderbaren alten und neuen Kirchenräumen, 
im Rhythmus der Kirchenjahreszeiten erleben 
Christinnen und Christen, welche Kraft in heil-
samen Unterbrechungen steckt. 
 

• Und auch mitten im Alltag erleben Men-
schen die Angebote unserer Gemeinden und 
diakonischen Einrichtungen als hilfreich und 
sinnvoll. Sie spüren Herausforderungen, erle-
ben Gemeinschaft und Sinnstiftung durch 
eigenes Engagement. So trägt unsere Kirche 
zum Zusammenhalt in unserer Gesellschaft 
bei und wirkt der wachsenden Spaltung in ihr 
entgegen.

Foto: medio.tv/schauderna 



Liebe Kinder, liebe Jugendliche, 
liebe Eltern,    
ein aufregendes Jahr nähert sich dem Ende. Das Corona Virus hat vieles, 
was zuvor ganz normal und gewohnt war, verändert. Eine Zeitlang durften 
wir uns nicht mit Familienmitgliedern oder Freunden treffen. Kinos und 
Spielplätze waren geschlossen und auch T-haus und JUZ#1 konnten erst 
wieder mit Beginn der Sommerferien öffnen. Drei Wochen Ferienspiele und 
die „Konfi Sommerwoche am Limes“ folgten. Wir haben uns sehr gefreut, 
dass so viele von euch daran teilgenommen haben. Wir hatten Spaß, tolle 
Begegnungen und haben viel gebastelt. Nach den Sommerferien konnten 
wir endlich wieder mit dem Kinder-, Teenie-, Jugend-, Mädchen- und Jun-
gentreff und dem „T-haus Sport“ starten. Bei all diesen Angeboten wart ihr 
mit dabei und habt diese bereichert und mit Leben gefüllt. Dafür möchten 
wir DANKE sagen.  

Vom 21. Dezember bis zum 8. Januar gehen wir in den Winterurlaub. Die 
Treffs starten wieder am 11. Januar. Bitte achtet auch auf unsere Aushän-
ge und die Infos auf der Homepage. Wichtige Infos werden dort kurzfristig 
veröffentlicht.  

Wir wünschen euch zum Jahresende tolle Weihnachtsfeiertage, viel 
Gesundheit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
 

Larissa Cordes und Patrick Baron 

Anmeldung zum Konfirmanden- 
unterricht 2021 / Konfirmation 2022    
Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2008 und älter, bzw. die Schülerinnen 
und Schüler, die 2021 in die 8. Klasse kommen, können ab Januar 2021 im 
Gemeindebüro (Mo, Mi, Fr von 9:00 bis 12:00 Uhr und Mi von 16:00 – 18:00 
Uhr) oder in den Pfarrämtern zum Konfirmandenunterricht angemeldet 
werden. Eine Anmeldung ist für getaufte und ungetaufte Kinder möglich!  

Für die Urlaubsplanung:  

Die Konfirmandenfreizeit findet in den Sommerferien 
vom 23. bis 27. August 2021 statt. 

Astrid Eggert 

Blumensamen - noch bis Nikolaus 
erhältlich    
Die im Foyer der Immanuel-Kirche stehen-
den Körbchen mit Blumensamen ziehen 
demnächst in ein kühleres Quartier um, 
damit die Qualität des Saatguts nicht lei-
det. Sie sind noch bis zur nächsten Famili-
enkirche am 6. 12. 2020 erhältlich, 
anschließend gerne auf Nachfrage.  

Die restlichen Tütchen werden wir im 
Frühjahr rechtzeitig wieder auslegen, 
damit der nächste Sommer in Ihrem Garten 
bzw. auf Ihrem Balkon bunt werden kann.  

Vielen Dank an alle, die sich schon mit 
Saatgut eingedeckt haben. Von Ihren Spen-
den haben wir bereits verschiedene ökolo-
gische Blumenzwiebeln für das Beet 
gekauft, damit es schon früh im neuen 
Jahr wieder Farbtupfer gibt und Nahrung 
für die Insekten.  
 

                                Sabine Buchgraber 

„Vielen Dank an Hanna 
für das Bild deiner tollen 
Bastelarbeit“

Fünf 
Jahre SDG   
Vor über fünf Jahren 
wurden die globa-
len, nachhaltigen 
Entwicklungsziele 
der Vereinten Nationen verabschiedet, die 
Sustainable Development Goals (SDG).  

Für deren Umsetzung spielen sowohl Klimawan-
del als auch der Faire Handel eine bedeutende 
Rolle, denn Wetterextreme schmälern die Erträ-
ge und Weltmarktpreise. Oftmals können nicht 
einmal die Kosten für die Produktion erzielt wer-
den. Darum ruft ein breites Bündnis zu größeren 
Anstrengungen auf, damit die Ziele bis zum Jahre 
2030 erreicht werden können, auch von Seiten 
Deutschlands.   

Frauen stärken, die Umwelt bewahren, angemes-
sene Löhne und Einkommen garantieren - all das 
sind wichtige Ziele des Fairen Handels. Im 
Moment wirkt sich natürlich die weltweite Pande-
mie negativ auf viele Kleinunternehmen aus. Die 
schwierige Frage der Transporte und die man-
gelnde Nachfrage bedrohen sie in ihrer Existenz.   

Von daher der dringende Appell: Unterstützen Sie 
durch Ihren Einkauf in den Weltläden die Ziele 
der SDG, damit die Welt ein stückweit gerechter 
wird. 
   
Öffnungszeiten der Weltläden 
 
Großkrotzenburg, Bahnhofstraße 2  
Di - Fr von 9:30 – 12:30 Uhr  
Mo, Di, Do + Fr von 15:00 – 18:00 Uhr  
Sa von 10:00 – 13:00 Uhr  
www.weltladen-grosskrotzenburg.de 
 
Großauheim, Rochusplatz 1 
Mo – Fr von 9:30 – 12:30 Uhr 
und 15:00 - 18:00 Uhr 
Do ab 8:30 Uhr 
Sa von 9:30 – 13:00 Uhr 
www.weltlaeden.de/grossauheim/ 
 



Für die eigene Gemeinde geben  
und dabei an andere denken   

Wir bekommen eine neue Kollektenordnung  
Ab 1. Januar 2021 wird in der gesamten Landeskirche in Kurhessen-Wal-
deck eine neue Kollektenordnung gelten. Nötig war diese aufgrund eines 
Beschlusses der Landessynode: Die Verwaltung der Kollekten muss einfa-
cher und günstiger werden. Dabei soll nicht nur die einzelne Kirchenge-
meinde mehr Gestaltungsmöglichkeiten haben, sondern es soll auch in 
jedem Gottesdienst deutlich werden, dass es ein Wesen des Gottesdienstes 
ist, an andere zu denken.  

So ist das im Bekenntnis, das alle Christinnen und Christen verbindet. So 
ist es in den so genannten Abkündigungen, bei denen wir der Getauften, 
Getrauten und Verstorbenen gedenken. In der Fürbitte denken wir an die 
eigene Gemeinde, an die Nächsten und bitten für die Welt. Schließlich also 
auch in der Kollekte: Wir legen zusammen, jeder „nach seinem Vermö-
gen“.   

Neu ist, dass es nur noch wenige Pflichtkollekten gibt. Zehn Sonntage 
gehen die Kollekten u.a. an Brot für die Welt, Opfer von Gewalt, an die 
Kirchenmusik und in die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen unserer Lan-
deskirche sowie an innovative Projekte und die Ausbildungshilfe unserer 
Landeskirche.   

An allen anderen Sonntagen entscheidet der Kirchenvorstand. Der Klingel-
beutel und die Kollekteneinnahmen werden in einem Topf der Kirchenge-
meinde gesammelt. Davon verteilt die Kirchengemeinde 85% an Projekte 
ihrer Wahl bzw. investiert davon eine selbstgewählte Summe in Projekte 
der eigenen Gemeinde. Sie hat Anteil an dem, was auf Ebene der Region 
und des Kirchenkreises geleistet wird. Und sie denkt auch an den „eigenen 
Kirchturm“. Je nachdem, was sie macht und wie es gewirkt hat, wird sie 
dies in den Gottesdiensten bekanntgeben.   

Mit 15% aus diesem Topf und letztlich mit jedem Gottesdienst denkt die 
Kirchengemeinde an andere. So werden aus jeder Kirchengemeinde auf 
dem Weg über die Landeskirche Projekte unterstützt, die in der Landeskir-
che und auch weltweit diakonisch handeln: Von der Telefonseelsorge bis 
zur Bibelgesellschaft. Die Bildungsarbeit unserer Landeskirche bekommt 
Mittel für Kindertagestätten und Familienzentren. Die Kirchengemeinde 
ermöglicht damit kirchenmusikalische Projekte in der Region, sie unter-
stützt die Ehrenamtsarbeit im Hospiz und die Arbeit mit Demenzkranken. 
Das alles sind Beispiele, in denen die Geste der Kollekte beides ermög-
licht: Mit jedem Euro geben wir für die eigene Gemeinde und denken 
dabei zugleich an andere.    

Für ausführliche Informationen sprechen Sie Ihren Kirchenvorstand an 
oder schauen Sie demnächst auf die Internetseite www.ekkw.de/kollekten. 

 
Lars Hillebold, Landeskirchenamt 

(von der Redaktion leicht überarbeitet) 

„schaut hin“   

Ein roter Faden für den 
Ökumenischen Kirchentag  
schaut hin – zwei Worte aus dem Markusevange-
lium (Mk 6,38) bilden das Leitwort für den 
3. ÖKT vom 12. – 16. Mai 2021. Sie verbinden 
Podiumsdiskussionen, Gottesdienste, Kulturver-
anstaltungen, Bibelarbeiten und vieles mehr.   

schaut hin – was steckt dahinter?  
 

schaut hin – zwei Worte regen uns an, den Blick 
zu schärfen, Dinge ganz genau zu betrachten, zu 
urteilen und dann Konsequenzen zu ziehen. Sie 
fordern uns auf, dort zu handeln, wo schauen 
allein nicht reicht. Und sie laden dazu ein, die 
Perspektive zu wechseln: Zwei Fische, fünf Bro-
te und der Hunger von 5000 Männern und wohl 
ebenso vielen Frauen und Kindern – eine recht 
aussichtslose Situation. Wie sollen die jemals 
satt werden?   

Aber Jesus ändert den Blickwinkel – weg vom 
Mangel, hin zu den Gaben und Möglichkeiten. 
Und plötzlich ist genug für alle da.   

schaut hin – die Aufforderung nehmen wir wäh-
rend des 3. ÖKT in Frankfurt ernst:  
Wir werden hinschauen und wahrnehmen, was 
die Welt bewegt, Ausschau halten nach Lösun-
gen und neuen Wegen, die eigenen Ressourcen 
prüfen und dann handeln und die Welt verän-
dern – mutig und gütig und im Vertrauen auf 
Gottes Hilfe.   

www.oekt.de 



Hinweis:  

Die Termine für die Gottesdienste 
befinden sich auf den Seiten 6 bis 8 
dieses Gemeindebriefes - 
zum Herausnehmen! 

Wichtige Kontakte   
 
Gemeindebüro Waldsiedlung 
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim 

Sekretariat: Astrid Eggert 
Bürozeit: 
Mo, Mi, Fr  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und Mi von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210 
astrid.eggert@ekkw.de 
 

Gemeindehaus Marienstraße T-haus 
Marienstraße 17, Hanau Großauheim 

Küsterin/Hausmeisterin: Ursula Theobald 
Tel. 06181 53492 • Handy 0152-33827109 
ursula.theobald@ekkw.de 
 

Gemeindezentrum Waldsiedlung 
und Immanuel-Kirche 
Küsterin/Hausmeisterin: 
Annette Gehlen-Berberich 
Schulstraße 4, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 1212 • Handy 0176-73564210 
annette.berberich@ekkw.de 
 

Lutherkirche 
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang 
Hausmeister: Norbert Schaffert 
Tel. 0160 98149619 
norbert.schaffert@ekkw.de 
 

Jugendarbeit 
Larissa Cordes, Tel. 06181 520179 
larissa.cordes@ekkw.de 
Patrick Baron, Tel. 06181 520179 
patrick.baron@ekkw.de 
Bürozeiten: 
Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr 
 

Limes-Gospelchor 
Leitung: Oliver Pleyer, Tel. 06051 604 9686 
Kantor@limes-gospelchor.de 
 

Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim 
Theodor-Heuss-Str. 1, Hanau-Großauheim 
Tel. 06181-520989 
dorothea.best-trusheim@ekkw.de 
 

Pfarrer Wolfgang Bromme 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim 
Mobil 0173 962 5030 
wolfgang.bromme@ekkw.de 
 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 
Max-Planck-Str. 1, Großkrotzenburg 
Tel. 06186 900607 
manuel.goldmann@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großauheim 
Walter Loll, Tel. 06181 53298 
wloll@aol.com 
 

Kirchenvorstand Großkrotzenburg  
Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808 
Jane.melita@gmx.de 
 

Kirchenvorstand Wolfgang 
Larissa Epp, Tel. 06181 55873 
Epp.larissa@web.de 
 

Internet: www.kircheamlimes.de 
 www.lutherkirche-wolfgang.de

„Kindern Zukunft schenken“– so lautet das 

Motto der 62. Aktion Brot für die Welt, die am 1. Advent eröffnet wurde. 
Wie jedes Jahr liegen in unseren Kirchen die Spendentüten „Brot für die 
Welt“ bereit. Es können Spendenquittungen ausgestellt werden. 

Danke für die Schule 
Eigentlich geht Dina Denaque in die siebte Klasse der High School. Heute 
aber muss sie ihrer Mutter dabei helfen, Geld zu verdienen. Und so erntet 
sie Reis auf dem Feld. Dies Schicksal trifft Kinder auf der philippinischen 
Insel Negros häufiger. Sie kommen dann in der Schule nicht mehr richtig 
mit und brechen ohne Abschluss ab.  

Die Teams von Quidan Kaisahan helfen Kindern und ihren Eltern. Die Orga-
nisation tritt für die Überwindung der Armut, das Ende der Kinderarbeit 
sowie das Recht auf Bildung ein. Für die Kinder, die zu oft gefehlt haben, 
weil sie arbeiten mussten, organisieren sie Nachhilfe und beraten die Eltern 
bei der Verbesserung ihrer Lebenssituation.  

Ein Mensch lebt nicht vom Brot allein. Wir danken für die guten Gaben, die 
allen Menschen zugutekommen sollten. Bildung ist eine davon!  

Helfen Sie helfen. 
 

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC: GENODED1KDB 

Wichtiger Hinweis 
Das Gemeindebüro ist vom 28. bis 30. Dezember 2020 geschlossen!  

Das „T-haus“ (Marienstraße 17) und das JUZ#1 (GZW) ist vom 21. Dezember 
2020 bis 8. Januar 2021 geschlossen! 


